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die ersten heißen Tage liegen hinter uns – und ein
vielversprechender Sommer vor uns. Wir wünschen
allen Ferienkindern erholsame und schöne Ferien
und allen Schulabgängerinnen und Schulabgängern
alles Gute und viel Erfolg für ihre weitere Zukunft.

Unser schönes Thalheim/Erzgeb. steht in der Som-
merzeit aber nicht still: Der Außenspielplatz an der
Anton-Günther-Straße nimmt zusehends Form an,
die Baustellen Am Plan, Innere Bergstraße und am
Außengelände des Bades schreiten voran. Außer-
dem sind die Fördermittelanträge für unser Badge-
bäude eingereicht. Jetzt heißt es: Daumen drücken!

Wie groß das Interesse an unserem Bad ist, hat ein-
drucksvoll die „Lange Tafel der Baukultur" gezeigt.
Neben Führungen wurden dort auch die Visionen
und Wünsche der Besucherinnen und Besucher ab-
gefragt. Mehr dazu lesen Sie auf Seite 6.

Thalheim lebt seine Sportbegeisterung, was sich an
den zahlreichen Beiträgen in diesem Heft zeigt! In
den vergangenen Wochen fanden zahlreiche Veran-
staltungen statt – ob Wandern oder Schießen,
Schwimmen oder Ringen, Turnen oder Reiten, Fuß-
oder Volleyball, Tischtennis ... Dieses vielfältige An-
gebot verdanken wir dem großartigen Engagement
unserer Vereine und ihrer ehrenamtlich Aktiven. Ih-
nen allen gilt mein herzlicher Dank – Ihr macht das
Miteinander in Thalheim/Erzgeb. lebendig und stark.

In diesem Zusammenhang möchte ich Sie bereits
heute herzlich bitten, an unserer Bürgerumfrage
zur Stadtentwicklung teilzunehmen. Machen Sie
sich schon jetzt Gedanken darüber, wie Sie unsere
Stadt in der Zukunft sehen. Die Umfrage können
Sie dann ganz nach Ihren Vorstellungen analog
oder digital ausfüllen. Egal welchen Alters Sie sind,
ob Sie sich einen Skatepark oder ein Kneippbecken
in unserer Stadt wünschen, verkehrsberuhigte Zo-
nen oder eine bessere E-Mobilität – bringen Sie sich
ein und gestalten Sie aktiv ein Thalheim für mor-
gen! Denn nur gemeinsam können wir Thalheim/
Erzgeb. noch attraktiver und lebenswerter gestal-
ten. Die Bürgerumfrage erscheint Anfang August
digital und ebenso in der nächsten Ausgabe des
Stadtanzeigers. Wir freuen uns schon jetzt sehr
über Ihre rege Teilnahme. Detailliertere Informatio-
nen finden Sie außerdem zeitnah auf unserer
Homepage, im Rathaus sowie auf unseren Kanälen.

Ich freue mich auf Ihre Mitwirkung und wünsche 
Ihnen einen schönen, erlebnisreichen Sommer.

Herzlichst, Ihr

Nico Dittmann 

Liebe Thalheimerinnen und Thalheimer,

>> DeR BÜRGeRMeISTeR GRaTuLIeRT …

    THALHEIM/ERZGEB.                                                      akTueLLeS
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85. Geburtstag 
Klaus Brosch

85. Geburtstag 
Roselind Schröder

85. Geburtstag 
Irmtraud Köhler

… zum Geburtstag
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Gute Nacht, mein kind
Eberhardt Börner

Welch schönes Lied singt für dich heut’ Abend der Wind?

Singt er, schlafe ein, mein liebes Kind?

Oder säuselt er bald zu deinem Traum?

Horch, er sitzt neben deinem Fenster im Baum.

Dort wiegt er ganz sacht die Blätter und Zweige.

Leise, sei leise, dann hörst du, er spielt auf der Geige

nur für dich, mein Kind, sein Wiegenlied.

Und wenn er zu dir durchs Fenster sieht

und deine Augen fallen müde zu,

dann legt auch der Wind sich im Walde zur Ruh’.

… zur Geburt

• Oskar Edgar Einert, 
geboren am 30.05.2026

92. Geburtstag 
Dr. Karl Heinz Auerswald

95. Geburtstag 
Ursula Greim

Geburtstage

... im Juni/Juli 

Auerswald, Karl-Heinz   92 Jahre

Dr. Scheibner, Hartmut 88 Jahre

Graube, Bernd             75 Jahre

Höschel, Ursula            94 Jahre

Wieland, Gerlinde         73 Jahre

Greim, Ursula              95 Jahre

Einenkel, Manfred        94 Jahre

Beyer, Horst                 75 Jahre

(Stand: 06.07.2026)

>> DIe NÄCHSTe ÖFFeNTLICHe 
STaDTRaTSSITZuNG

Wann:      am 03.09.2026 (Sommerpause)
Wo:          im Ratssaal 
Beginn:    18:30 uhr

ÖFFNuNGSZeITeN DeS BÜRGeRBÜROS:

Montag, Freitag                08:00 bis 14:00 Uhr
Mittwoch                          geschlossen
Dienstag, Donnerstag        08:00 bis 18:00 Uhr
und nach Vereinbarung

Polizeiposten im Rathaus
Der Polizeiposten ist donnerstags, von 11 bis 18 Uhr besetzt. Tel.: 03721/262-55 oder
0173/9618273 – In Notfällen bitte den NOTRuF 110 wählen!
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>> Bekanntmachung nach § 14 abs. 2 SächskitaG für das Jahr 2025
der Stadt Thalheim/erzgeb.

1.         kindertageseinrichtungen
1.1.      erforderliche Personal- und Sachkosten je Platz und Monat (Jahresdurchschnitt)

                                               krippe 9 h in Euro      kindergarten 9 h in Euro     Hort 6 h in Euro

erforderliche Personalkosten               1.432,98                           609,62                         322,42

erforderliche Sachkosten                     409,55                            174,23                          92,15

erforderliche Personal-                       1.842,53                           783,85                         414,57
und Sachkosten                                       

Geringere Betreuungszeiten entsprechen jeweils anteiligen Personal- und Sachkosten (z. B. 6-h-Betreu-
ung im Kindergarten = 2/3 der erforderlichen Personal- und Sachkosten für 9 h). 

1.2.      Deckung der Personal- und Sachkosten je Platz und Monat (Jahresdurchschnitt)

                                               krippe 9 h in Euro      kindergarten 9 h in Euro     Hort 6 h in Euro

                                                                                    vor SVJ*         im SVJ*                  

Landeszuschuss                                  286,18                            286,18                         190,79

Elternbeitrag (ungekürzt)                    271,65                   157,12          157,12               84,89

Gemeinde                                        1.284,70                  340,46          340,46               138,89
(inkl. Eigenanteil freier Träger)                  

* SVJ-Schulvorbereitungjahr (letztes Kindergartenjahr)

1.3       aufwendungen für abschreibungen, Zinsen, Miete
1.3.1.   aufwendungen für alle einrichtungen gesamt je Monat

                                                                                                aufwendungen in Euro

Abschreibungen                                                                                     9.479,67

Zinsen                                                                                                        -

Miete                                                                                                   19.905,42

Gesamt                                                                                                29.385,09

1.3.2.   aufwendungen je Platz und Monat (Jahresdurchschnitt)

                                               krippe 9 h in Euro      kindergarten 9 h in Euro     Hort 6 h in Euro

Gesamtaufwendungen 
je Platz pro Monat                               176,40                             75,04                           39,69

2.         kindertagespflege
2.1.      laufende Geldleistung für die kindertagespflege je Platz und Monat 
            (Jahresdurchschnitt)**

                                                                                                               kindertagespflege 9 h
                                                                                                                           in Euro

Erstattung angemessener Kosten für den Sachaufwand 
(§ 23 Abs. 2 Nr. 1 SGB VIII)                                                                                    785,02

Betrag zur Anerkennung der Förderleistung (§ 23 Abs. 2 Nr. 2 SGB VIII)
einschließlich Finanzierung für mittelbare pädagogische Tätigkeiten                               35,00
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                                                                                                                  kindertagespflege 9 h
                                                                                                                           in Euro

durchschnittliche Erstattungsbeträge für Beiträge zur Unfallversicherung 
(§ 23 Abs. 2 Nr. 3 SGB VIII) und Alterssicherung (§ 23 Abs. 2 Nr. 3 SGB VIII) 
sowie zur Kranken- und Pflegeversicherung (§ 23 Abs. 2 Nr. 4 SGB VIII)                      316,33

= laufende Geldleistung                                                                                       1.136,35

freiwillige Angabe: weitere Kosten für die Kindertagespflege
(z. B. für Ersatzbetreuung, Fortbildung, Fachberatung durch freie Träger)

= Kosten für die Kindertagespflege insgesamt                                                        1.136,35

2.2.      Deckung der laufenden Geldleistung bzw. – sofern relevant – der kosten 
            kindertagespflege insgesamt je Platz und Monat (Jahresdurchschnitt)

                                                                                           kindertagespflege 9 h in Euro

Landeszuschuss:                                                                                    321,18

Elternbeitrag (ungekürzt):                                                                       271,65

Gemeinde:                                                                                             543,52

** Die seit 1. August 2025 zu leistende Zahlung der Pauschale zum Ausgleich unterjähriger Belegungs-
schwankungen der Kindertagespflegestelle gemäß § 14 Abs. 6 Satz 1 SächsKitaG ist nicht mit anzuge-
ben.

Thalheim/Erzgeb., den 23.06.2026

Nico Dittmann
Bürgermeister n

NICHTaMTLICHe MITTeILuNGeN STaDTGeSCHeHeN

Auch in diesem Jahr war es wieder so weit: Am
30.06.2026 fand der Aktionstag „genialsozial – Dei-
ne Arbeit gegen Armut“ statt. Seit 2004 beteiligen
sich Schülerinnen und Schüler an diesem besonde-
ren Tag in Gesellschaft, Unternehmen oder der Fami-
lie. Die erarbeiteten Erlöse werden an soziale Projek-
te für Kinder und Jugendliche weltweit gespendet. 
Wir freuen uns, dass in diesem Jahr eine Schülerin
und ein Schüler in unterschiedlichen Bereichen der
Stadtverwaltung mitgewirkt haben: Henri Scherzer
und Alyson Hempel unterstützten das Team der
Stadtverwaltung, während Alyson Einblicke in unser
Kassenwesen erhalten hat, unterstützte Henri unse-
re Pressestelle beim Inventarisieren, beim Produzie-
ren von Schildern und war fleißig am Kopierer und
Scanner für eine saubere Archivierung.
Für ihren Einsatz möchten wir uns bei beiden ganz
herzlich bedanken! Genial sozial!
Text/Bild: Stadtverwaltung n

>> „genialsozial“
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>> Lange Tafel der Baukultur: Neuer Mut im alten Schwimmbad

Wo einst Kinderlachen
und das Klatschen
nasser Füße auf Flie-
sen zu hören waren,
herrscht heute Stille.
Doch in diese Stille
kehrt neues Leben
ein: Thalheim steht
vor einem entschei-
denden Schritt zur Re-
aktivierung des Erzge-
birgsbades – und da-
mit vor der vielleicht
wichtigsten Frage des
gesamten Vorhabens,
nämlich der nach der

Finanzierung des Millionenprojekts.
Am Freitag, dem 19. Juni 2026, öffnete das Gebäu-
de erneut seine Türen und gewährte seltene Einbli-
cke in sein Innenleben. Ergänzt wurde der Tag
durch einen Workshop der TU Dresden zur Ge-
schichte von Thalheim und des Erzgebirgsbades
sowie exklusive Führungen. Unter dem Motto „Bau-
kultur. Lebendig. Vor Ort." nahmen Neugierige, Un-
ternehmerinnen und Unternehmer, Fachleute, ehe-
malige Badmitarbeiter und Vertreter des Bauamtes
gemeinsam mit der TU Dresden an der „Langen Ta-
fel der Baukultur" Platz.
An dieser langen Tafel wurde diskutiert, erinnert
und vorausgedacht: Wie kann aus dem Bauprojekt
der 1990er Jahre, das heute als „Lost Place" däm-
mert, wieder ein lebendiges Bad werden? Die At-
mosphäre des Ortes – Geschichte und Zukunftsvisi-
on zugleich – machten die Gespräche zu mehr als
einer reinen Fachrunde.
Begleitet wurde der Tag von der Wanderausstellung
„Was ging in den 90ern?". Sie präsentierte Ergeb-
nisse eines studentischen Seminars der Professur
für Urbanismus und Entwerfen der TU Dresden zum
Baugeschehen der 1990er-Jahre in Sachsen. Die TU
Dresden widmet sich dem Thema „Baugeschehen

nach der Wiedervereinigung in Sachsen" in Zusam-
menarbeit mit der Bundesstiftung Aufarbeitung, die
das Vorhaben fördert. So schlug die Ausstellung ei-
ne Brücke zwischen der Entstehungszeit des Bades
und seiner möglichen Wiedergeburt.
Nachdem sich Thalheim zuletzt Unterstützung aus
der Region für das Großprojekt sichern konnte,

rückt nun die ent-
scheidende Hürde in
den Blick: die Finan-
zierung. Die Stadt
bewirbt sich um Mit-
tel aus dem Bun-
desprogramm zur
Sanierung kommu-
naler Sportstätten.
„Es ist auch für uns

eine Hausnummer", sagt Bürgermeister Nico Ditt-
mann und bringt damit auf den Punkt, welche Di-
mension das Vorhaben für die Kommune hat.

Hintergrund: ein Projekt in vier Phasen
Die Wiederbele-
bung des Erzge-
birgsbades folgt ei-
nem durchdachten
Gesamtkonzept in
vier Phasen. Bereits
saniert ist der Som-
merpavillon; mit ei-
nem Sozialtrakt
samt Kabinen ent-
stand zudem ein Er-
satzneubau für das
Waldstadion. Der-
zeit wird das Au-
ßengelände umge-
staltet – mit Beach-
volleyballfeldern und einem Aquaspielplatz. Erst
danach folgt das Herzstück: die eigentliche Halle
samt Sauna.
Für das Vorhaben rechnet die Stadt mit Baukosten
von rund 8 Millionen Euro. Den Betrieb aufnehmen
soll das Bad mit einem 25-Meter-Becken sowie ei-
nem Nichtschwimmerbecken. Im Mittelpunkt ste-
hen Schul-, Kinder- und Vereinsschwimmen, Reha-
Angebote sowie die öffentliche Nutzung. Selbst das
ehemalige Außenbecken und der Keller bekommen
eine neue Bestimmung: Sie sollen künftig als Ver-
anstaltungsflächen dienen.
So verbindet sich in Thalheim ein Stück Bauge-
schichte der 1990er Jahre mit einer konkreten Zu-
kunftsvision – getragen von einer Stadt, die ihr Bad
nicht aufgeben will.

Text: Stadtverwaltung, Bild: Felix Adler n



Seit 1956 steht die WBG „Wismut“ Stollberg eG für
bezahlbares Wohnen, gelebte Nachbarschaft und
ein echtes Gefühl von Zuhause. Was einst mit Ge-
meinschaftssinn begann, ist heute und auch in Zu-
kunft ein verlässliches Zuhause für viele Menschen
in Thalheim, Stollberg und Auerbach. 

Anlässlich des 70-jährigen Be-
stehens startete am 15.06.2026 die Festwoche der
WBG „Wismut“ Stollberg eG mit den Wohngebiets-
festen in Thalheim und Auerbach und endete frei-
tags mit einem Familienfest am Nachmittag und ei-
ner Sommerparty am Abend. Jeden Tag fanden
Veranstaltungen statt, bei denen die vielen großen
und kleinen Gäste gemeinsam mit der WBG „Wis-
mut“ feiern konnten. 
An dieser Stelle sei noch einmal den Mitarbeitern
der WBG „Wismut“ sowie den Vereinen und allen
fleißigen Helfern gedankt, die diese Festwoche erst
möglich gemacht haben! 
Informationen finden Sie unter 
www.wbg-wismut.de
sowie Einblicke, Tipps
rund ums Wohnen und
Neuigkeiten aus der
Nachbarschaft auf Ins-
tagram und Facebook. n
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>> Was für eine gelungene Festwoche zum 70-jährigen Bestehen 
der Wohnungsbaugenossenschaft „Wismut“ Stollberg!

>> Die WBG hatte 70. Geburtstag

Die Wohnungsbaugesellschaft mbH „Zwönitztal“
entstand am 17. Juni 1991 aus dem ehemaligen
VEB Gebäudewirtschaft Gornsdorf-Auerbach. Heute
bewirtschaften wir mehr als 800 Wohneinheiten so-
wie Gewerbeimmobilien, Garagen und Stellplätze in
verschiedenen Orten der Region – unter anderem
auch in Thalheim. Der größte Teil unseres Woh-
nungsbestandes befindet sich im „Stadtbadgebiet“
in Thalheim.
Seit über 35 Jahren sind wir ein zuverlässiger und
kompetenter Ansprechpartner rund um Vermietung
und Verwaltung. Getreu unserer Unternehmensphi-
losophie bieten wir Wohnraum für Menschen aller
Alters- und Berufsgruppen, einen persönlichen Ser-
vice sowie eine individuelle Beratung. Darüber hi-
naus gehören auch Ferienwohnungen in Thalheim
und Jahnsdorf zu unserem Angebot.
Unser Ziel ist es, unseren Mieterinnen und Mietern
nicht nur Wohnraum, sondern ein Zuhause zu bie-

ten. Mit einem engagierten Team, kurzen Wegen
und einem verlässlichen Service sind wir ein starker
Partner rund ums Wohnen – heute und in Zukunft.
Unser Firmenjubiläum ist zugleich ein herzliches
Dankeschön an unsere Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter, die mit ihrem täglichen Engagement maß-
geblich zu unserem Erfolg beitragen.
Mit einem vielfältigen Wohnungsangebot, langjähri-
ger Erfahrung und persönlichem Service begleitet
die WBG „Zwönitztal“ ihre Mieterinnen und Mieter
zuverlässig auf dem Weg in ihr neues Zuhause.
Weitere Informationen sowie aktuelle Wohnungs-
angebote sind auf der Website erhältlich. Eine per-
sönliche Beratung ist selbstverständlich jederzeit
möglich.

kontaktdaten: E-Mail: post@wbg-thalheim.de 
Telefon: 03721 6070-0 
Website: www.wbg-thalheim.de n
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>> Thalheim weltweit 

Hella Lange und Klaus Brosch senden viele Grüße vom Seefelder
Joch in Tirol.

Sonnige Urlaubsgrüße aus der
Türkei in Side senden euch Familie
Hofmann und Schmieder.  

Herzliche Urlaubsgrüße von der
Donaukreuzfahrt senden Familie
Seifert, Familie Kaufmann und Fa-
milie Reich.

Herzliche Urlaubgrüße aus Frank-
reich, vom Pont du Gard, senden
Regina und Engelbert Hofmann. 

Herzliche Grüße aus Italien senden Angela und Ulli Glaske. 
Neapel, Pompeji, die Amalfiküste und die Insel Capri bieten unver-
gessliche Eindrücke.

Familie Nobis sendet herzliche
Grüße vom nördlichsten Punkt ih-
rer Island Reise aus Akureyri.

Liebe Urlaubsgrüße vom Skyline
Drive in den Blue Ridge Mountains
(Virginia) von Familie Baartz.
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Vielen Dank für die schönen Bilder. Wer hat noch mehr tolle Urlaubsimpressionen, die in diese Rubrik
passen? Wir freuen uns über viele schöne Bilder, die wir auf unserer Facebookseite und in unserem Stadtan-
zeiger veröffentlichen. Fotos und kurze Info dazu bitte an: pressestelle@thalheim-erzgeb.de 

Im April unternahmen Alina
Stammler und Lene Saupe ge-
meinsam einen Roadtrip durch
den Westen der USA. Lene ver-
bringt derzeit ein Auslandsjahr in
Amerika, und Alina besuchte sie
dort. Die Reise begann in Las Ve-
gas und führte sie mit dem Auto
unter anderem zum Grand Cany-
on, ins Monument Valley, zum
Horseshoe Bend, zum Antelope
Canyon sowie in die National-
parks Bryce Canyon und Zion.

>> Wichtige Mitteilung zur Trinkwasserversorgung –
Spülung des Leitungsnetzes geplant

Zur Sicherung der Trinkwassergüte führt der Regio-
nale Zweckverband Wasserversorgung Bereich Lu-
gau-Glauchau in Thalheim vom 13.08. bis
14.08.2026, in der Zeit von 07.30 bis 16.00
uhr, planmäßige Netzpflegemaßnahmen durch.
Wir bitten um Beachtung der folgenden Hinweise. 

Folgende Straßen sind betroffen:
Chemnitzer Straße, 47a,b,48,50, Salzstraße
14a,15,16,17,17a,18, Roßtaler Weg 1-4, Parkstra-
ße 1,1a,2-5,7-9, Gornsdorfer Straße 

Die Rohrnetzspülungen werden vorbeugend durch-
geführt, um die unvermeidbaren Ablagerungen im
Leitungsnetz (Sedimente) zielgerichtet auszutra-

gen. Während der Spülung sind Trübungen des
Trinkwassers, Druckschwankungen oder kurzzeiti-
ge Versorgungsunterbrechungen nicht zu vermei-
den.
Wir bitten darum alle an das Trinkwassernetz ange-
schlossenen Geräte unter Kontrolle zu halten und
nach Beendigung der Spülung Ihren Feinfilter rück-
zuspülen.

Für weitere Fragen steht Ihnen unsere Zentrale
Leitwarte (Telefon: 03763 405 405) zur Verfügung.
Wir danken Ihnen für Ihr Verständnis! 

Ihr Regionaler Zweckverband Wasserversorgung
Bereich Lugau-Glauchau n



>> 25 Jahre Gesundheitsshop Dr. Günther

Der Gesundheitsshop der Dahlfeld Familienstiftung, zu finden in den Räumen
der Frauenarztpraxis Frau Dr. med. Heidrun Günther, feiert sein 25-jähriges
Bestehen im Dienste der Gesundheit. 

Ergänzend zur medizinischen Behandlung erhalten Patienten direkt vor Ort er-
gänzende Angebote für Produkte die zur Heilbehandlung erforderlich sind. 

So wird durch Erfahrung, Qualität und modernen Service ein ganzheitliches
Betreuungskonzept für alle Patienten angeboten. 

Ihr Praxisteam Fr. Dr. med. Heidrun Günther n
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>> Regionale Motive schmücken Beratungsräume der Volksbank

Manchmal sind es vertraute Ansichten, die einen
Raum besonders machen: der Blick über Thalheim,
bekannte Bauwerke, Orte mit Geschichte und Moti-
ve, die viele Menschen aus ihrem Alltag kennen.
Wer seit Anfang Juni die Filiale der Volksbank
Chemnitz in Thalheim besucht, entdeckt genau sol-
che Bilder nun auch in den Beratungsräumen.

Der Wunsch nach ei-
ner neuen Gestaltung
war schon länger da.
Schnell entstand die
Idee, nicht auf beliebi-
ge Motive zu setzen,
sondern auf etwas,
das zur Filiale und zu
ihrem Standort passt:
Bilder aus Thalheim –
regional, heimisch
und wiedererkennbar.
„Unsere Filiale ist fest
mit Thalheim verbun-
den. Deshalb war es
uns wichtig, dass sich

dieser regionale Bezug auch in unseren Räumen wi-
derspiegelt“, sagt Nadine Azig, Filialleiterin der
Volksbank Chemnitz in Thalheim. „Die Bilder zeigen
Orte, die viele Menschen kennen – und genau das
schafft eine persönliche und angenehme Atmo-
sphäre.“
Für die Umsetzung wurde der Thalheimer Fotograf
Sven Meischner kontaktiert. Er ist in der Region
kein Unbekannter und unterstützt unter anderem
auch den Stadtanzeiger Thalheim mit seinen Foto-
grafien. Seit rund 25 Jahren beschäftigt er sich mit
der Fotografie. Sein Schwerpunkt liegt vor allem
auf Bauwerken und Landschaften, später kamen
auch Porträtaufnahmen hinzu. Auch die Drohnenfo-
tografie gehört inzwischen zu seinem fotografi-
schen Repertoire und eröffnet besondere Perspekti-
ven auf Thalheim und die Umgebung. Mit der Stadt
Thalheim arbeitet er ebenfalls zusammen – unter

anderem durch das Projekt „Kinderbürgermeister“.
Dass Sven Meischner gebürtiger Thalheimer ist und
mit seiner Familie auch heute in Thalheim lebt,
macht seine Aufnahmen besonders authentisch. Er
kennt die Stadt, ihre Perspektiven und ihre mar-
kanten Orte nicht nur als Fotograf, sondern auch als
jemand, der hier verwurzelt ist.
Gemeinsam wurden verschiedene Motive gesichtet
und ausgewählt. Entschieden hat sich die Volks-
bank-Filiale in Thalheim unter anderem für Fotogra-
fien der Wiesenmühle, des Rathauses, der Kirche,
der Tabakstanne sowie für Panoramabilder mit Blick
auf Thalheim. Auch Aufnahmen aus der Drohnen-
perspektive sind Teil der neuen Gestaltung.
Bei der Entwicklung und hochwertigen Aufmachung
der Fotografien arbeitete Sven Meischner mit Foto
Flohrer zusammen. Die beiden verbindet bereits
seit einigen Jahren eine Zusammenarbeit, die auch
bei diesem Projekt zum Tragen kam. 
Seit Anfang Juni hängen die Bilder nun in den
Räumlichkeiten an der Hauptstraße 33. Kundinnen
und Kunden sowie alle, die die Volksbank-Filiale in
Thalheim kennenlernen möchten, sind herzlich ein-
geladen, sich die Fotografien vor Ort anzuschauen.

Text: Janet Hahn, Bilder: Sven Meischner n
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>> anton Günther – Gedenksteinweihe am 4. Juni

Am Donnerstag, dem 4. Juni 2026
bildete die Anton-Günther-Ge-
denksteinweihe anlässlich des
150. Geburtstages des erzgebirgi-
schen Liedersängers im Park am
Waldstadion einen würdigen Auf-
takt zum anschließenden Stadt-
fest-Revival 100 +1. Bereits über
eine Stunde vor der offiziellen
Weihe um 17 Uhr fanden sich aus
allen Himmelsrichtungen zahlrei-
che Bürger aus Thalheim und Um-
gebung sowie viele Heimat- und
Anton-Günther-Freunde im Park
ein. Auch eine Delegation vom
ortsansässigen Schützenverein
und der Freiwilligen Feuerwehr
konnten wir vor Ort begrüßen.
Obwohl sich der Himmel an die-
sem Abend bedenklich dunkel
färbte und auch ein erstes Grollen
zu vernehmen war, hielt das Wetter bis auf ein paar
kleinere Regenschauer zum Glück aus. Somit stand
der feierlichen Weihe durch Pfarrer Harzer aus Seif-
fen also nichts mehr im Wege und der Gedenkstein
wurde von ihm gleichzeitig auch gesegnet. Zuvor
hatte der Enkel Anton Günthers, Herr Anton Günther
Lehmann lobende Worte zur neu gestalteten Anlage
gefunden, aber auch nachdenkliche Worte im „Ge-
päck“. So ging es u. a. um Depressionen und um
den Freitod seines Großvaters mit 60 Jahren. Bevor
der Liederabend eingeleitet wurde, fand der Bür-
germeister noch lobende Worte und gab bekannt,
dass der Park ab sofort den Namen Anton-Günther-

Park trägt. Somit wurde die Stadt
unserem Wunsch gerecht und da-
rüber sind wir sehr froh, zumal
sich auch nur einen Steinwurf ent-
fernt die Anton-Günther-Straße
befindet. Der Höhepunkt für uns
war noch, als Anerkennung und
Wertschätzung des Ehrenamtes,
dass wir uns nach Anton Günther
Lehmann und Pfarrer Michael Har-
zer ins Goldene Buch der Stadt
eintragen durften – eine tolle und
für uns sehr schöne und überra-
schende Geste. Bei feinster Musik
vom Barggeschrei, dem Thalhei-
mer Posaunenchor, Frank Schu-
bert und schließlich dem Exil-Thol-
mer Kendy John Kretzschmar
klang der wunderschöne Abend
bei leckerer Speis' und Trank ge-
mütlich aus. Wir danken an dieser

Stelle nochmals allen Gönnern, Freunden, Firmen,
Helfern und Sponsoren für ihre Unterstützung und
konnten dadurch der Stadt Thalheim, ihren Gästen
sowie für die Allgemeinheit eine schöne Anlage
übergeben und hoffen, dass der Park von den Bür-
gern gut angenommen wird und allen viel Freude
bereitet. 

In alter Deitscher Trei, 

Rico Weisbach und Sascha Hösel
SV Tanne Thalheim Abt. Wandern 

Foto: Susann Herold n

>> „Jeans & mehr" 

Liebe Kundinnen, liebe Kunden,

nun ist es soweit, nach 17 Jahren „Jeans & mehr" in Thalheim
schließe ich mein Geschäft und gehe in den Ruhestand.

Ich möchte mich bei allen bedanken, die mir über die Jahre die
Treue gehalten haben. Es war eine wunderbare Zeit. Ich habe
sehr gern in Thalheim gearbeitet, mit vielen auch persönliche
Gespräche ausgetauscht, viel gelacht und manchmal auch Trau-
riges erfahren.

Ebenso möchte ich Danke sagen bei den ortsansässigen Firmen
MSP und Matthias Franz Bürobedarf, die immer zur Stelle 
waren, wenn es Probleme gab.

Ich wünsche allen eine schöne und friedliche Zeit und verbleibe,

Ihre Andrea Schulz n
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>> Modellprojekt „Ganztagespiloten“
Grundschule Thalheim & Drei-Tannen-Hort Thalheim

Wie lässt sich der Schultag so gestalten, dass Bil-
dung, Erziehung und Betreuung wirklich ineinan-
dergreifen? Mit dieser Frage hat sich die Grund-
schule Thalheim gemeinsam mit dem „Drei-Tan-

nen-Hort" Thalheim im Rahmen des sächsischen
Modellprojekts „Ganztagspiloten" intensiv be-
schäftigt.
Im Mittelpunkt des Thalheimer Standortes stand
die enge Verzahnung von Schule und Hort, stets
mit dem Kind im Zentrum. Ein paritätisch besetztes
kompetenzteam sorgte für den regelmäßigen
Austausch beider Professionen und unterstützte die
Organisation von Nachmittagsangeboten, Lernzei-
ten und Projekttagen. Im Rahmen von Ganztagsan-
geboten (GTA) und Hort konnten so freizeitpädago-
gische Elemente mit Förder- und Forderangeboten
verbunden werden.
Auch das Mittagessen erhielt einen neuen Stellen-
wert: Durch eine Staffelung der essenszeiten er-
hielt jede Gruppe ein ausreichendes Zeitfenster, um
in ruhiger Atmosphäre zu essen. Das gemeinsame
Mittagessen wurde damit zugleich als Lernfeld für
alltägliche Handlungskompetenzen aufgewertet.
Als eine der zentralen Neuerungen führte der
Standort die Teamteaching-Stunden ein. Für je-

>> achtung, Fake-Nachricht! Wie Sie Ihr erspartes vor Betrügern schützen

Die Maschen sind viel-
fältig, das Ziel der 
Cyberkriminellen ist

immer dasselbe: Ihr Geld. Aktuell verzeichnet die
Polizei viele Betrugsversuche über das Internet und
das Smartphone. Die Täter gehen dabei psycholo-
gisch geschickt vor. Sie nutzen gefälschte E-Mails
sowie betrügerische SMS- oder beispielsweise
WhatsApp-Nachrichten, um an sensible Daten zu
gelangen (sogenanntes Phishing) oder direkte Zah-
lungen zu erzwingen.

Die Maschen: Täuschung auf allen kanälen
Die Betrüger tarnen sich als vertrauenswürdige In-
stitutionen. In täuschend echt aussehenden E-Mails
behaupten sie beispielsweise, dass Ihr Bankkonto
gesperrt wurde oder ein wichtiges Paket nicht zuge-
stellt werden kann. Auf dem Smartphone boomt
der sogenannte „Enkeltrick via WhatsApp“: Die Tä-
ter geben sich als Tochter oder Sohn mit einer neu-
en Handynummer aus und bitten dringend um Geld
für eine Notlage. Allen Nachrichten ist eines ge-
meinsam: Sie erzeugen Zeitdruck und fordern Sie
auf, sofort einen Link anzuklicken, persönliche
Passwörter einzugeben oder Überweisungen zu tä-
tigen. Wer hier im Stress unüberlegt handelt, ver-
liert schnell viel Geld.

Die Tipps der Polizei
Mit ein paar einfachen Verhaltensweisen können

Sie die Kriminellen effektiv ins Leere laufen lassen:
• Gesundes Misstrauen: Seriöse Unternehmen,

Banken oder Behörden fordern Sie niemals per
E-Mail oder Textnachricht dazu auf, Passwörter,
PIN oder TAN-Nummern preiszugeben.

• keine Links anklicken: Öffnen Sie keine Links
oder Dateianhänge in unerwarteten Nachrichten.
Sie führen fast immer auf gefälschte Internetsei-
ten oder installieren Schadsoftware.

• Der kontroll-anruf: Wenn Sie unsicher sind,
rufen Sie das betroffene Unternehmen oder Ihre
Angehörigen an. Nutzen Sie dafür aber niemals
die Kontaktdaten aus der verdächtigen Nach-
richt, sondern nur die Ihnen bekannten, alten
Nummern.

Was tun, wenn es doch passiert ist?
Sollten Sie bereits Daten eingegeben oder Geld
überwiesen haben, zählt jede Sekunde. Kontaktie-
ren Sie umgehend Ihre Bank, um Zahlungen zu
stoppen. Lassen Sie Ihre Konten und Karten sofort
über den zentralen Sperr-Notruf 116 116 sperren.
Sichern Sie den gesamten Nachrichtenverlauf
durch Screenshots und erstatten Sie in jedem Fall
Anzeige bei Ihrer Polizeidienststelle.

Schützen Sie sich und Ihr Erspartes durch Wach-
samkeit! 

Ihr/e Bürgerpolizist/in n
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de Klasse ist wöchentlich eine solche Stunde vorge-
sehen, in der Klassenleitung und Hortfachkraft ge-
meinsam Angebote zum sozialen Lernen, zur indivi-
duellen Förderung und Forderung sowie zu Projek-
ten im Jahreskreis gestalten. Der Gewinn: Lehr-
und Hortfachkräfte erweitern ihren ganzheitlichen
Blick auf die Kinder, die Klassengemeinschaft wird
gestärkt und das Klassenklima positiv gefördert.
In Zahlen ausgedrückt erreichte das Projekt am
Standort Thalheim 236 kinder, begleitet von 

20 Lehrkräften und 15 Hortfachkräften.
„Ein lebendig gestalteter Ganztag berücksichtigt die
Gesamtheit von Erziehung, Bildung und Betreuung.
Er fördert und fordert die Kinder im Lernen sowie in
der Entwicklung sozialer Kompetenzen", heißt es in
der Ganztagskonzeption der Grundschule Thalheim
und des „Drei-Tannen-Horts".
Das Modellprojekt zeigt eindrucksvoll, wie ein gut
abgestimmter Ganztag den Schulalltag bereichern
und Kinder in ihrer Entwicklung stärken kann. n

>> Familienfest in der Grundschule Thalheim am 5. Juni 2026

Text/Bilder: Team der Grundschule und des Drei-Tannen-Hortes Thalheim n

Sie möchten den Thalheimer Stadtanzeiger 
kostenfrei als digitales Abo bestellen?
Scannen Sie dazu den QR-Code oder senden Sie eine E-Mail an newsletter@riedel-verlag.de
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>> Vom Baum zur Werkbank: ausflug zu „alles Holz“

Unsere Klasse 5b stürzte sich vol-
ler Neugier in die Mitmach-Aus-
stellung „ALLES HOLZ“ und ent-
deckte, wie spannend Holz sein
kann.
Nach Zugfahrt und kurzem Marsch
stärkten wir uns, danach ging’s
los: An vielen Stationen lernten
wir, wie Holz wächst, wie es verar-
beitet wird und wozu man es alles
benutzen kann.
Wir tüftelten im Labor, meisterten
einen Parcours und rätselten beim
Quiz.
Der absolute Knaller war die Holz-
werkstatt: Jeder hämmerte,
schnitzte und bastelte an seinem
eigenen Kreisel. Getestet wurden
die Kreisel beim Drehwettstreit
„Wer hat den längsten Dreher?“. Schlussendlich
durften alle das selbstgemachte Souvenir mit nach
Hause nehmen. 

K. Görner, 
Klassenleiterin 5b der Oberschule Thalheim n

>> klassenfahrt der klassen 6b und c

Im Mai verbrachten unsere Klassen drei Tage im
KIEZ in Schneeberg. Nach einer kurzen Busfahrt
konnten wir direkt nach dem Mittagessen unsere
Zimmer beziehen. Wir hatten ein ganzes Haus für
uns allein. Am Nachmittag erfolgte unter Anleitung
ein Spaziergang durch den angrenzenden Wald.
Dabei konnten wir viel Wissenswertes erfahren. Die
Stimmung war gut.
Der Höhepunkt für die meisten Schülerinnen und
Schüler kam am Dienstag. Wir hatten viel Spaß und
Freude im Fundora. 5 Stunden Klettern und Toben
brachten so manchen ins Schwitzen und an seine
Grenzen. Nach einer kurzen Erholungsphase nutz-
ten einige zum 2. Mal den Filzteich zum Baden. Die
Temperatur betrug ca. 13 Grad und nicht jeder
traute sich.  Danach versuchten wir uns im Bau ei-

ner Waldhütte, mit ganz unterschiedlichen Ergeb-
nissen. Der Abend klang mit einem   gemeinsamen
Grillen aus.
Natürlich hatten wir auch Freizeit. In kleineren
Gruppen spielten wir Fußball, Handball oder erkun-
deten das Gelände, unterhielten uns bis spät am
Abend.
Am Mittwoch ging es nach dem letzten gemeinsa-
men Frühstück wieder nach Hause.

Die Klassenfahrt hat uns sehr gut gefallen und den
Zusammenhalt gestärkt. Wir haben viele neue Ein-
drücke gesammelt und denken und werden uns be-
stimmt noch oft daran erinnern.

Die Klassen 6b und 6c n
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>> Präventionsprojekt „Glück sucht dich“ in den 6. klassen

Am 10.06.2026 war der Präventi-
onsbus „Glück sucht dich“ an der
Oberschule Thalheim zu Gast.
Die Schülerinnen und Schüler der
6. Klassen hatten die Möglichkeit,
sich auf abwechslungsreiche und
interaktive Weise mit dem Thema
Suchtprävention auseinanderzu-
setzen.
Im Mittelpunkt stand die Frage,
was Menschen glücklich macht
und wie man gut für sich selbst
sorgen kann. Gemeinsam wurde
darüber gesprochen, welche Din-
ge im Alltag Freude bereiten,
welche Bedeutung Freundschaf-
ten, Hobbys und Familie haben
und warum es wichtig ist, gesun-
de Wege zu finden, mit Stress,
Frust oder schwierigen Gefühlen
umzugehen.
Durch verschiedene Aktionen,
Gespräche und Übungen konnten
die Schülerinnen und Schüler ihr
Wissen erweitern und eigene Er-

fahrungen und Gedanken ein-
bringen. Dabei wurden altersge-
recht auch unterschiedliche For-
men von Sucht thematisiert. Die
Kinder zeigten großes Interesse,
beteiligten sich aktiv und stellten
viele Fragen.
Besonders positiv war die offene
Atmosphäre, die es den Schüle-
rinnen und Schülern ermöglichte,
sich mit dem Thema auseinan-
derzusetzen und miteinander ins
Gespräch zu kommen. Der Be-
such des Präventionsbusses bot

eine gute Gelegenheit, wichtige
Impulse für einen bewussten und
verantwortungsvollen Umgang
mit sich selbst zu erhalten.

Insgesamt war das Projekt eine
gelungene und bereichernde Er-
fahrung für die 6. Klassen und ein
wertvoller Beitrag zur Präventi-
onsarbeit an unserer Schule. 

J. Fiedler, 
Schulsozialarbeiterin 
der Oberschule Thalheim n

>> aZuRIT zählt zu „Deutschlands besten ausbildungsbetrieben 2026“

Eine gute Ausbildung ist in der Pflege mehr als der
Start ins Berufsleben. Sie bedeutet Begleitung, Ver-
trauen und die Chance, Schritt für Schritt in einen
verantwortungsvollen Beruf hineinzuwachsen. Um-
so mehr freut sich die AZURIT Gruppe über die Aus-
zeichnung als einer von „Deutschlands besten Aus-
bildungsbetrieben 2026“ in der Kategorie „Pflege- &
Seniorenheimbetreiber“.
Gerade in Zeiten des Fachkräftemangels ist es
wichtig, jungen Menschen verlässliche Perspektiven
zu bieten. Im AZURIT Seniorenzentren Drei Tannen
werden Auszubildende deshalb von Beginn an fach-
lich und persönlich begleitet. Sie erhalten Unter-
stützung, Orientierung und erleben im Alltag, wie
wertvoll Teamgeist, Zuwendung und Verantwortung
in der Pflege sind.
Ein besonderer Schwerpunkt liegt auch auf der In-
tegration internationaler Auszubildender. AZURIT
unterstützt sie unter anderem bei Anerkennungs-
verfahren, Sprachkursen und Visa. Ein jährliches
Kennenlernen erleichtert den Einstieg und bietet
die Möglichkeit, erste Kontakte zu knüpfen.
„Ausbildung bedeutet für uns weit mehr als Wis-
sensvermittlung. Wir begleiten junge Menschen auf
ihrem persönlichen und beruflichen Weg und inves-
tieren damit aktiv in die Zukunft der Pflege“, sagt
Tracy Ludwig, Hausleitung im AZURIT in Thalheim.
Die Auszeichnung ist für AZURIT Anerkennung und

Motivation zugleich. Sie zeigt, welchen
wichtigen Beitrag die Seniorenzentren
vor Ort leisten: Sie geben jungen Men-
schen Perspektiven, stärken die Teams und sichern
eine gute Pflege für die Zukunft.

ansprechpartnerin
AZURIT Seniorenzentrum Drei Tannen
Hausleitung: Tracy Ludwig
Helenenstraße 9
09380 Thalheim
Telefon: 03721 27 436 0
E-Mail: szdreitannen@azurit-gruppe.de

Über die aZuRIT Gruppe
Die AZURIT Gruppe betreibt bundesweit rund 70
Pflege- und Seniorenzentren sowie Wohnen mit
Service. „Natürlich leben im Alter“ ist dabei weit
mehr als nur ein Slogan. Er steht für ein ganzheitli-
ches Verständnis des Alterns als lebenslangen Pro-
zess, der Körper, Geist und soziales Umfeld glei-
chermaßen einschließt. Neben der professionellen
Pflege bieten die Häuser eine seniorengerechte
Umgebung, eigene Küchen mit täglich frisch zube-
reiteten Speisen und vielfältige Beschäftigungsan-
gebote. Ein starkes Team mit einfühlsamen Mitar-
beiter:innen sorgt für ein echtes Zuhause in Sicher-
heit und Wohlbefinden. n
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>> Vielen Dank für die unterstützung unseres Förderantrags

Mit großer Freude möchten wir
uns für die Bewilligung unseres
Förderantrags beim Allianz Kin-
derhilfefonds Berlin/Leipzig e.V. ,
sowie der Versicherungsagentur
Stefan Jähn in Thalheim bedan-
ken. Dank dieser Unterstützung
konnte für unsere Krippengruppe
ein neuer Krippenwagen ange-
schafft werden.
In unserer Kita werden derzeit elf
„kleine“ und elf „große“ Pünkt-
chen im Alter von 1 bis 3 Jahren,
sowie 83 Kinder ab 3 Jahre be-
treut, darunter auch integrativ
geförderte Kinder. Der neue Krip-
penwagen erleichtert unseren
Alltag erheblich und eröffnet den
Kindern viele neue Möglichkei-
ten.
Gemeinsame Ausflüge in die Na-
tur, Spaziergänge durch die Um-
gebung und das Erkunden neuer
Orte sind nun deutlich einfacher
und sicherer möglich. Besonders
für unsere jüngsten und integra-

tiven Kinder bietet der Wagen
Komfort, Sicherheit und die Mög-
lichkeit, aktiv an allen Unterneh-
mungen teilzunehmen.

Die Kinder genießen die gemein-
samen Fahrten sehr und entde-
cken mit großer Neugier ihre Um-
welt. Für unser pädagogisches
Team ist der Krippenwagen eine
wertvolle Unterstützung, um den
Kindern abwechslungsreiche und
erlebnisreiche Ausflüge zu er-
möglichen.
Im Namen aller Kinder, unseres
Elternrates und den Mitarbeiten-
den der Kita Sonnenschein be-
danken wir uns herzlich für die
Förderung und das damit verbun-
dene Vertrauen in unsere Arbeit.
Ihre Unterstützung trägt dazu
bei, den Alltag unserer Kleinsten
noch schöner und vielfältiger zu
gestalten.

Vielen Dank,
Kita Sonnenschein aus Thalheim n

Stefan Jähn/Allianz und Kinder
der Gruppe „kleinen Pünktchen“

>> kindertag in der kita Bienenkorb

„Darf man nicht“, „Doch“, „Nein“, „Doch“, „Nein“!
„Was darf man nicht, oder darf man es vielleicht
doch?“ „Na mit Hausschuhen rausgehen, das darf
man nicht!“ „Doch, wenn es brennt, muss man zü-
gig das Haus verlassen, egal ob man Hausschuhe
anhat, ob man eine Jacke anhat, oder vielleicht so-
gar noch den Schlafanzug“
„Ich denke, das stimmt beides. Normalerweise
zieht man immer Straßenschuhe an, bevor man
raus geht. Aber wenn es brennt, ist es wichtiger das
Haus schnell zu verlassen, egal was man anhat.“ 

Und das haben wir doch
gleich mal ausprobiert. 
So gab es in der Kita Bie-
nenkorb in diesem Jahr
einen ganz besonderen
Start in den Kindertag:
nämlich einen Probe-
alarm. Da heißt es, be-
sonders gut auf die Er-
wachsenen zu hören und
ruhig und zügig das Haus
zu verlassen. O weh, das
Haus verlassen, das war
nicht ganz so einfach. Da

gibt es eine beson-
dere Treppe: sie
geht draußen am
Haus entlang und
man kann durch
die Gitterstufen
hindurchschauen
bis ganz runter auf
den Erdboden. Da
braucht man et-
was Mut, dann
klappt das schon.
Schön ruhig und
zügig und NICHT
SCHUBSEN! Unten
angekommen wird
nochmal durchge-
zählt, ob auch
wirklich alle da sind und wir Niemanden auf der Toi-
lette vergessen haben. Prima, das hat geklappt.
Dann treffen sich alle Gruppen unterm Apfelbaum,
unserem Sammeltreffpunkt. Ja und wirklich waren
Alle noch in Hausschuhen und ohne Jacke. Schon
ein bisschen aufregend … Die Aufregung steigerte
sich, als unsere Ohren ein Martinshorn hörten. Und
das kam immer näher … bis sie vor dem Kindergar-
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ten stand, mit Blaulicht und lautem Tatütata… Eine
echte Feuerwehr zum Kindertag… eine ganz beson-
dere Überraschung! Sie hatte viele verschiedene
Aktionen für uns dabei. 

Das Aufbauen dauerte ein paar Minuten in denen
wir endlich unsere Straßenschuhe anziehen durf-
ten. Jetzt, wo wieder alles seine Richtigkeit hat,
konnten wir einen aufregenden Vormittag erleben: 
– Anschauen der Ausrüstung im Feuerwehrauto 

– Hineinsetzen ins Feuerwehrauto 
– Anprobieren von Helm und Handschuhen - aber

da müssen wir wohl erst noch etwas wachsen-
– Slalom fahren mit den Bobbycars und
– Zielspritzen. 

ein herzliches Dankeschön an die Feuerwehr
Thalheim für diesen besonderen kindertag!

Wasser marsch! n

>> Der Sommer stellt sich ein im altenpflegeheim Thalheimblick

Mit dem Juni hat auch in unserem Altenpflegeheim
Thalheimblick der Diakonie Erzgebirge der Sommer
Einzug gehalten. Die längeren Tage und die ersten
warmen Sonnenstrahlen sorgten für schöne Stun-
den und zahlreiche Gelegenheiten für gemeinsame
Aktivitäten.

Den Auftakt machte am 9. Juni unser Männer-
stammtisch. In gemütlicher Runde wurde bei einem
erfrischenden Getränk über die Ursprünge des
Stammtischs, aktuelle Themen, persönliche Erinne-
rungen und gemeinsame Interessen gesprochen.
Der Austausch wurde von den Teilnehmern sehr ge-
schätzt und sorgte für anregende und heitere Ge-
spräche.

Mit dem musikalischen Nachmittag am 11. Juni, 
gestaltet durch den Jugendinstrumentalkreis der
Kirchgemeinde Thalheim unter der Leitung der 
Gemeindepädagogin Simone Lehmann, verabschie-
deten wir den Frühling mit einigen letzten Frühlings-
liedern. Gemeinsam wurde gesungen und musiziert,
wodurch viele schöne Erinnerungen geweckt 
wurden. Musik verbindet Menschen und schafft 
besondere Momente – das war auch an diesem gut
besuchten Nachmittag wieder deutlich zu spüren.
Dafür möchten wir Simone Lehmann und dem Ju-
gendinstrumentalkreis noch einmal herzlich danken!

Immer wieder ein Highlight ist die gemeinsame
Sportrunde mit den Kindern der Thalheimer Kinder-
tagesstätten und dem Kreissportbund Erzgebirge.
Dieses Mal durften wir gemeinsam mit den Erziehe-
rinnen und Kindern der Kita Kinderland mit Sport
und Spaß den Sommer begrüßen.

Den Höhepunkt des Monats bildete unser Grillfest
am 25. Juni. Bei bestem Wetter und Sonnenschein
konnten sich die Bewohner und Bewohnerinnen so-
wohl in unserem großen, hellen Mehrzweckraum als
auch unter dem neuen Sonnendach im Außenbe-
reich aufhalten und dem Programm von Herrn Wolf-
gang Erler lauschen. Mit stimmungsvoller Musik
zum Mitsingen und Mitklatschen bereicherte er un-
ser Fest und sorgte für gute Unterhaltung. Bei le-
ckeren Rostern, Nudel- und Kartoffelsalat war für
jeden Geschmack etwas dabei. 

Doch nicht nur an solchen besonderen Tagen kön-
nen unsere Bewohner und Bewohnerinnen ihre Zeit
hier genießen. Der Juni zeigt einmal mehr, wie
wichtig gemeinsame Erlebnisse für das Wohlbefin-
den sind. Mit abwechslungsreichen Angeboten
schaffen wir immer wieder Begegnungen, fördern
den Austausch und bringen Freude in den Alltag der
Menschen. n
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>> Sommerliche erlebnisse und schöne Begegnungen – 
Rückblick auf den Juni in der Diakonie Thalheim

Der Juni stand bei uns ganz im Zeichen des Som-
mers, der Gemeinschaft und vieler schöner Erleb-
nisse. Sowohl im Service Wohnen als auch in unse-
rer Tagespflege wurde wieder gemeinsam geba-
cken, gebastelt, gelacht und die Zeit miteinander
genossen.
Im Service Wohnen sorgten die sommerlichen Tem-
peraturen für Lust auf saisonale Leckereien. Ge-
meinsam wurden ein frischer Erdbeerkuchen sowie
ein leckerer Rhabarberkuchen gebacken, die bei
den gemütlichen Kaffeerunden großen Anklang fan-
den. Auch bei verschiedenen Gesellschaftsspielen
verbrachten unsere Bewohnerinnen und Bewohner
gesellige Stunden miteinander.
Passend zur Erntezeit wurde außerdem Marmelade
aus saisonalen Früchten hergestellt. Mit viel Freude
und guter Laune wurde gemeinsam vorbereitet, ge-
rührt und natürlich auch probiert. Kreativ ging es
ebenfalls bei der Gestaltung von Kerzen zu. Mit
Wachsmalstiften wurden schlichte Kerzen liebevoll
verziert und individuell gestaltet. Dabei entstanden
viele kleine Kunstwerke, die künftig für eine gemüt-
liche Atmosphäre sorgen und an die gemeinsame
kreative Zeit erinnern werden.
Ein besonderes Ereignis fand bereits am 1. Juni
statt. Im Wohngebietstreff unseres Hauses, der von
der Wohnungsbaugesellschaft mbH „Zwönitztal“
zur Verfügung gestellt wird, veranstaltete der Tex-
tilhandel Uhlig aus Chemnitz einen kleinen Ver-
kaufstag. Unsere Bewohnerinnen und Bewohner
nutzten die Gelegenheit, in entspannter Atmosphä-
re durch das Angebot zu stöbern und sich den einen
oder anderen Wunsch zu erfüllen. Das kleine Ein-

kaufserlebnis sorgte für viel Freu-
de und bot gleichzeitig Anlass für
zahlreiche Gespräche. 
Auch in der Tagespflege war im Ju-
ni wieder einiges los. Ein ganz besonderer Gast
sorgte für viele strahlende Gesichter: Therapiehund
Buddy besuchte gemeinsam mit seinem Frauchen
unsere Einrichtung. Mit kleinen Spielen und ab-
wechslungsreichen Aufgaben bezog er die Gäste
aktiv mit ein. So wurden beispielsweise Papier-
knäuel in einen kleinen „Pool“ geworfen, aus dem
Buddy anschließend versteckte Leckerlis suchen
durfte. Die Begeisterung war groß und viele Gäste
sprechen noch heute von diesem besonderen Erleb-
nis.
Nicht weniger schön war unser regelmäßiges Gene-
rationsprojekt mit der Kita „Sonnenschein“. Die
Kinder besuchten unsere Tagespflege und suchten
sich jeweils einen Gast als Partner aus. Gemeinsam
wurden einfache Tanzübungen durchgeführt, in die
Hände geklatscht und sich im Rhythmus der Musik
bewegt. Dabei wurde viel gelacht und die Freude
war sowohl bei den Kindern als auch bei unseren
Seniorinnen und Senioren deutlich spürbar. Zwi-
schendurch stärkten sich alle bei kleinen Snackpau-
sen mit frischen Äpfeln, Weintrauben und Gurken.
Natürlich kam auch das leibliche Wohl nicht zu kurz.
Gemeinsam wurde ein köstlicher Apfel-Pudding-Ku-
chen mit Streuseln gebacken. Ein weiterer Höhe-
punkt war unser „Tag der Kräuter“. Verschiedene
Gartenkräuter wurden erkundet, besprochen und
anschließend zu frischem Kräuterquark sowie
selbstgemachter Kräuterbutter verarbeitet. Zusam-
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men mit Kartoffeln ergab dies ein besonders
schmackhaftes Mittagessen. Auch weitere beliebte
Gerichte wie hausgemachter Kartoffelbrei mit
Hackbällchen oder Letscho standen auf unserem
Speiseplan. Besonders stolz sind wir auf unsere ei-
gene kleine Ernte von der Terrasse. Aus frischem
Grün wurde ein knackiger Salat als Beilage zuberei-
tet.

Auch die Beschäftigungsangebote erfreuten sich
großer Beliebtheit. Besonders gerne wurde das
Spiel „Hitster Schlager“ gespielt, bei dem Schlager-
hits aus verschiedenen Jahrzehnten erkannt wer-
den mussten. Dabei wurden viele Erinnerungen ge-
weckt und manche Lieder spontan mitgesungen.
Kreativ ging es auch hier weiter: Unsere Gäste ge-
stalteten Kerzen mit bunten Wachsmalstiften und
ließen ihrer Fantasie freien Lauf.
Das schöne Sommerwetter wurde selbstverständ-
lich ebenfalls genutzt. Viele gemeinsame Stunden
verbrachten wir auf unserer Terrasse, genossen die
Sonne und führten nette Gespräche. Auch der eine
oder andere Spaziergang durfte dabei natürlich
nicht fehlen.

Wer unsere Gemeinschaft gerne näher kennenler-
nen möchte, ist jederzeit herzlich eingeladen. Ver-
einbaren Sie gerne einen Termin für einen kostenlo-
sen und unverbindlichen Schnuppertag unter
03721/2731902 oder 
tagespflege.thalheim@diakonie-erzgebirge.de.

Außerdem laden wir Sie nochmal herzlichst zu un-
serem Tag der offenen Tür in der Tagespflege am
16.07.2026 ein.

Das Team der Diakonie Thalheim freut sich darauf,
Sie vielleicht schon bald persönlich begrüßen zu
dürfen. n

>> Saisonabschluss beim SV Tanne Ringen

Eine lange und ereignisreiche Saison liegt hinter
den Nachwuchsringern des RV Thalheim. Den ge-
lungenen Saisonabschluss begingen die jungen
Sportler am 20. Juni 2026 mit einem gemeinsamen
Ausflug in den Kletterwald nach Geyer. Trotz eines
kurzen Regenschauers zu Beginn zeigte sich das
Wetter anschließend von seiner besten Seite, so-
dass alle Teilnehmer den Tag bei besten Bedingun-
gen genießen konnten. Nach dem Klettererlebnis
trafen sich alle am Vereinsheim. Dort gab Naemi
Leistner den Kindern einen spannenden Einblick in
ihren sportlichen Werdegang sowie in ihr Trainings-
programm. Mit großem Interesse verfolgten die

Nachwuchsringer ihre Ausführungen und nutzten
die Gelegenheit, sich von ihren Erfahrungen inspi-
rieren zu lassen. Der Tag fand dann zusammen mit
den Eltern bei Gegrilltem, kühlen Getränken, inte-
ressanten Gesprächen und gemeinsamem Fußball-
schauen ein Ende. Wir bedanken uns bei allen El-
tern und Helfern für die Unterstützung! Ein weiteres
Dankeschön im Namen aller Trainer geht an die El-
tern für das Abschlussgeschenk. Dank gilt außer-
dem Ringerpapa Torsten Gahler, der mit seinen ge-
sponserten Freikarten für das Gornsdorfer Freibad
den Nachwuchsringern einen gelungenen Start in
die Sommerferien ermöglicht. 

Text/Foto: D. Franke n



Das war sie also – die erste Auflage des „1. Tholmer
Elfmeterturniers“. Gespickt mit 20 Teams, aufge-
teilt in vier Gruppen, fand das Turnier bei hochsom-
merlichen Temperaturen im wunderschönen Thalh-
eimer Waldstadion statt.
In der Gruppenphase duellierten sich die Mann-
schaften in ihren Gruppen auf den vier Toren des
Rasenplatzes. Von souverän platzierten Elfmetern
über Glanzparaden der Torhüter bis hin zu Schüs-
sen ins Fangnetz war natürlich alles dabei. Bei den
heißen Temperaturen am Turniertag durfte natür-
lich auch der Getränkekonsum nicht zu kurz kom-
men. So verköstigte sich das Team DonPromillos
mit einer 5-Liter-Säule feinster Mixgetränke. Für
die 4 Krause Buben und Max Neubert war leider be-
reits im Achtelfinale Schluss.
Die größte Überraschung der Gruppenphase brach-
te das Team Jugendclub Thalheim in Gruppe A, das
von vielen schon als Gruppenletzter abgeschrieben
wurde. Gespickt mit den Starspielern Kai Funke,
Hofi, Benjamin Schenkel, Willy Hahn sowie Mann-
schaftskapitän und Torwart Mirko „Nase“ Herpich
machte man im letzten Gruppenspiel im direkten
Vergleich gegen Team Apres Ski den Einzug in die
K.-o.-Phase perfekt. Das Starensemble erreichte
sogar das Halbfinale, wo gegen die Kicker von Lan-
ny und die Lennarts Schluss war. Am Ende belegte
man einen starken 3. Platz.
Das Finale bestritten dann wahrscheinlich auch die
Turnierfavoriten – das sagten zumindest viele Zu-
schauer. Um kurz vor 14 Uhr stieg dann das End-
spiel zwischen der BSG Thalheim mit David Koch,
Andy Haase, Thomas Brunner, Samuel Urlaß und

Maxi Seidler sowie Lanny und die Lennarts mit 
Kapitän Lanny Hösel, Tommy Barthold, Calvin 
Wilhelm, Leo Pampel und Marek Winnerl.
Am Ende waren es die Nerven bei Lanny und die
Lennarts, wo Lanny selbst und Leo an der Latte be-
ziehungsweise am Keeper scheiterten. So hatte
später David Koch die Entscheidung auf dem Fuß
und traf souverän zum Turniersieg. Nach dem Tur-
nier verbrachten viele der Akteure den restlichen
sommerlichen Sonntag auf der neu errichteten Ter-
rasse im Waldstadion oder holten sich eine Abküh-
lung im Pool.

Gleichzeitig bedanken wir uns bei allen 20 Teams
für die Teilnahme an der ersten Auflage dieses Tur-
niers, das ganz sicher nun zur jährlichen Tradition
werden wird. Ebenfalls zu erwähnen und zu bedan-
ken sind die ehrenamtlichen Helfer an diesem Tag
am Kiosk. Unter der Leitung von Fußball-Abtei-
lungsleiter Thomas „Gotz“ Drechsel und seinem
Kiosk-Team mit Lars Woidtke, Marko und Peggy,
Distel sowie Peter Koch. Ein weiterer Dank gilt un-
seren Moderatoren und Stimmungsmachern Mirko
Kompa und Phillip Espig sowie unserem Kamera-
mann Dominik Rieß, der viele tolle Momente mit
seiner Kamera festhielt.
Ein besonderer Dank geht auch an die beiden Orga-
nisatoren Adrian Teichert und Lanny Hösel, die das
Turnier auf die Beine gestellt haben. Wir hoffen,
auch im nächsten Jahr wieder viele Teams beim
Tholmer Elfmeterturnier begrüßen zu dürfen.

Text: Lanny Hösel, Fotos: Dominik Rieß n
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>> 1. Tholmer elfmeterturnier
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>> Grundschule Thalheim wird Landesmeister im Schulsportreiten

Am Samstag, dem 20. Juni 2026,
fand auf der Reitanlage in Chem-
nitz-Röhrsdorf das Landesfinale
des Wettbewerbs im Schulsport-
reiten statt. Unter den insgesamt
28 Mannschaften aus ganz Sach-
sen ging auch ein Team der Grund-
schule Thalheim an den Start.
Für die Grundschule traten Loreen
Weiß, Mira Buchheim und Elena
Neukirchner mit ihrem Pony Lin-
davia Darcy an. Das Team wird vom Reit- und Fahr-
verein Dorfchemnitz betreut und trainiert.
Die jungen Reiterinnen mussten ihr Können in meh-
reren Wettbewerbsbereichen unter Beweis stellen.
Dazu gehörte ein umfangreicher Theorieteil mit
Fragen rund ums Pferde, Fütterung, Haltung, Aus-
rüstung, Hufschlagfiguren sowie Krankheiten des
Pferdes. Außerdem stand das Vormustern des Pfer-
des auf dem Programm, bei dem zusätzlich Kennt-
nisse zur Anatomie und zum Umgang mit dem Pferd
abgefragt wurden. Im praktischen Teil zeigten die
Teilnehmerinnen und Teilnehmer ihr Können beim
Reiten an der Longe, wobei insbesondere die Vorfüh-

rung der Grundgangarten sowie
ein sicherer und ausbalancierter
Sitz bewertet wurden.
Mit einer hervorragenden Gesamt-
leistung setzte sich das Team der
Grundschule Thalheim gegen die
Konkurrenz durch und sicherte sich
den Titel des Landesmeisters in der
Wertung der Grundschulen.
Neben dem sportlichen Erfolg war
die Veranstaltung für alle Beteilig-

ten ein besonderes Erlebnis. Der Wettkampf stärkte
das Teamgefühl und wird den jungen Reiterinnen si-
cherlich noch lange in Erinnerung bleiben. Entspre-
chend groß war die Freude, den Landesmeistertitel
mit nach Hause nehmen zu dürfen.
Ein besonderer Dank gilt dem sehr geduldigem 
Pony Lindavia Darcy, den Eltern für ihre Unterstüt-
zung sowie dem Reit- und Fahrverein Dorfchemnitz,
der die Vorbereitung und das Training der Mannschaft
ermöglicht und die jungen Reiterinnen auf ihrem Weg
zum Landesmeistertitel engagiert begleitet hat.

Text/Bild: Manuela Weiß RFV Dorfchemnitz e.V. n

>> Zugspitzultra und wir waren dabei!

Schon der Name der Laufveran-
staltung sorgt für Respekt: Zug-
spitz-Ultra – und zwei Läuferin-
nen und ein Läufer der Laufgrup-
pe Thalheim mittendrin! 
Die Läufe erstrecken sich über
die 164, 107, 86, 68, 44, 29 und
die 16 km.

Bettina Krauss und Sven Wiede-
mann meldeten sich für die 107
km, Katrin Maier für den Grainau-
Trail mit 16 km. Durch die hohen

Temperaturen und die Gewitter-
warnungen wurden die Ultrastre-
cken von 164 auf 100 km und die
107 km auf 75 km verkürzt, um
die Läufer im alpinen Gelände
nicht zu gefährden. Am Lauftag
selbst waren dann alle drei froh,
dass sie bei der Hitzeschlacht gut
ins Ziel gekommen sind. Bettina
und Sven brauchten 14:22 h und
Katrin 1:53 h.

Text/Bild: Bertrand Maier n



Am 20. Juni fand auf den
Beachvolleyballfeldern
des Bildungs- und Frei-
zeitzentrums „Tabaks-
tanne“ die zweite Aufla-
ge des Firmen- und Ver-
einscups der Abteilung
Volleyball des SV Tanne
Thalheim statt. Nachdem
das Freiluftturnier 2025
erstmals im Rahmen des
Stadtfestes durchgeführt
wurde und auf große Re-
sonanz stieß, konnte die Veranstaltung auch in die-
sem Jahr erfolgreich fortgesetzt werden.
Zehn Gastmannschaften folgten der Einladung der
Tanne-Volleyballer, sodass insgesamt elf Teams auf
vier Spielfeldern um Punkte und Platzierungen kämpf-
ten. Pünktlich um 9.45 Uhr begrüßte Abteilungsleiter
Marcel Fabian die Teilnehmer und Gäste, bevor um
10.00 Uhr die ersten Bälle über die Netze flogen.
In der Vorrunde traten die Mannschaften zunächst
in zwei Gruppen gegeneinander an. Ein kurzer, an-
genehmer Regenschauer sorgte dabei für eine will-
kommene Abkühlung. Anschließend wurden die
Platzierungen in Überkreuzvergleichen der jeweili-
gen Gruppenplätze ermittelt, ehe die abschließen-
den Platzierungsspiele bei strahlendem Sonnen-
schein ausgetragen werden konnten.
Das Leistungsniveau erwies sich über den gesam-
ten Turnierverlauf hinweg als sehr ausgeglichen. Al-
le Mannschaften zeigten großen Einsatz, Fairness
und vor allem viel Freude am gemeinsamen Sport.
Den Höhepunkt bildete ein spannendes Finale, das
von den ausgeschiedenen Teams und zahlreichen
Zuschauern lautstark begleitet wurde.
Den Turniersieg sicherte sich der Trialverein MSC mit
seinem Team „Kupplung am Limit“. Platz zwei beleg-
ten die „Die Freitagssportler“, eine Abordnung der

Abteilung Turnen des SV
Tanne Thalheim. Im klei-
nen Finale setzten sich die
Tanne-Fußballer „WuKus“
gegen das Bürgermeister-
team durch und erreich-
ten damit Rang drei.
Auch die weiteren Mann-
schaften konnten sich
über ihre Platzierungen
freuen. Die Handballer
des SV Tanne belegten
den fünften Platz, gefolgt

von der „BSG Glöckner Optik“ auf Rang sechs. „Die
Netzakrobaten“ der Abteilung Tischtennis des SV
Tanne wurden Siebte. Platz acht erreichte die „Tan-
nen-gute-Laune-Crew“ des Grundschulhortes. Die
Mannschaft „Die bunte Truppe“ der Malerfirma No-
bis belegte Rang neun. Auf Platz zehn landete die
„BSG Vögelgut Falckenhain“, bestehend aus den
volleyballbegeisterten Mitarbeitern der in Thalheim
ansässigen Rettungswache. Das Gastgeberteam
„Sechs im Feld“, die Volleyballer des SV Tanne Thal-

Platz 1 Kupplung am Limit (MSC)

Platz 3 Wukus (SVT, Abt. Fußball)Platz 2 Die Freitagssportler (SVT, Abt. Turnen)
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>> 2. Firmen- und Vereinscup der Volleyballer des SV Tanne Thalheim 
erneut voller erfolg



heim, nahm außerhalb der Wertung am Turnier teil.
Bei der Siegerehrung gingen selbstverständlich kei-
ne Mannschaften leer aus. Neben einer Urkunde
und einer Flasche „kribbeligen“ Sekts erhielt jedes
Team einen Pokal als Erinnerung an einen gelunge-
nen Turniertag.
Ein solches Event wäre jedoch ohne die Unterstüt-
zung zahlreicher Helferinnen und Helfer nicht mög-
lich. Deshalb spricht der Vorstand der Abteilung
Volleyball allen Sportfreundinnen und Sportfreun-
den, die mit ihrem Engagement, ihrer Zeit und ih-
rem Einsatz zum Gelingen der Veranstaltung beige-
tragen haben, seinen herzlichen Dank aus.
Danke, danke, danke!
Und da bekanntlich aller guten Dinge drei sind,
steht nach zwei erfolgreichen Auflagen natürlich
auch die Zukunft des Turniers bereits fest: Die Vor-

bereitungen für den 3. Firmen-
und Vereinscup im Jahr 2027 dür-
fen gedanklich schon beginnen.
Die Volleyballer des SV Tanne
freuen sich jedenfalls schon jetzt
darauf, wenn es wieder heißt:
„Baggern, pritschen, schmettern“
– und gemeinsam einen sportli-
chen Tag voller Spaß, Fairness und

guter Laune zu erleben.

Text: Marcel Fabian,
Fotos: Paul Höhne, Sascha Georgi n

Lust auf Volleyball? Dann komm zu uns! Du
hast Spaß an Sport, Teamgeist und Bewegung?
Dann bist du bei uns genau richtig!
Nachwuchs (12–18 Jahre): Mittwochs 18:00 bis
19:30 Uhr | Erwachsene (ab 18 Jahren): Mitt-
wochs 19:30 bis 21:30 Uhr. Wo? Turnhalle der
Grundschule, Kantstraße 36
Egal, ob du bereits Volleyball spielst oder den
Sport einfach einmal ausprobieren möchtest –
bei uns sind alle herzlich willkommen!
Wir freuen uns darauf, dich kennenzulernen!
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>> Wanderung zur Querenbach-Talsperre

Die Abt. Wandern des SV Tanne Thalheim e.V. lud
im Rahmen des Stadtfest-Wochenendes am 6. Juni
zu einer Rundwanderung ein. Bei bestem Wetter
war 9 Uhr Treffpunkt auf dem Reiterplatz. Gut ge-
launt und munter schwatzend machten sich 40 Teil-
nehmer auf den Weg in Richtung Stollberg. Ziel war
die Querenbach-Talsperre, wo wir mit einem lauten
Froschkonzert empfangen wurden. Mandy Nobis,
Studentin im Fachbereich Hydrologie, erklärte die
Bedeutung und Funktion von Talsperren sowie vie-
les mehr rund um das Thema Wasser.
Weiter ging es über Wurzelwerk und zugewachsene

Pfade Richtung Waldeck und von dort über Ham-
mergrund und Hofackersiedlung zur Rentners Ruh.
Bei Roster, Fischsemmel  und  Ruh Schnitzel fand
die Wanderung dort einen gemütlichen Ausklang.
Vielen Dank an das Team für die tolle Bewirtschaf-
tung.

„Gerne wieder“ war die Meinung vieler Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer und auch unser Verein freut
sich schon auf die nächste Tour.

Hella Nobis, SV Tanne Thalheim Abt. Wandern n
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>> Die Schwimmwettkämpfe im Mai und Juni

Chemnitzer Breitensportwettkampf 2026
Am 31.05.2026 lud der Stadtsportbund Chemnitz
e.V. wieder die Schwimmer der Region zum Chem-
nitzer Breitensportwettkampf in die Schwimmhalle
Bernsdorf ein. Der Einladung waren 9 Vereine ge-
folgt. Die Wettkämpfe wurden durch 86 Schwim-
merinnen und 84 Schwimmer bestritten. Ge-
schwommen wurde, je nach Altersgruppe, über 25
m Brust-Beine, 25 m Rücken-Beine, 25 m Delphin-
Beine, 25 m Kraul-Beine, 50 m Schmetterling, 50 m
Freistil, 50 m Brust, 50 m Rücken, 50 m Freistil,
100 m Rücken, 100 m Freistil, 100 m Brust, 100 m
Lagen und am Ende die Mixed-Staffel über 8x50 m
Freistil. Vertreten waren im 1. Teil des Wettkampfes
die Jahrgänge 2018, 2017, 2016 und im 2. Teil die
Jahrgänge 2015, 2014, 2012 bis 2013, 2010 bis
2011, 2009 bis 2007 sowie 2006 und älter.

Am stärksten war die Mannschaft des SC Chemnitz
von 1892 vertreten (20 Schwimmerinnen/23
Schwimmer), dicht gefolgt vom SSV Blau – Weiß
Gersdorf (20/17). Der SV 07 Annaberg-Buchholz
trat mit 18 Schwimmerinnen und 5 Schwimmern
zum Wettkampf an. Unsere Mannschaft vom SV
Tanne Thalheim war nur mit jeweils 6 Schwimme-
rinnen und Schwimmern vertreten. Die Mann-
schaftsstärke machte sich nicht nur in der Anzahl
der Teammitglieder bemerkbar, sondern auch in der
abgelieferten Leistung. Der SC Chemnitz von 1892
kann 40 erste Plätze, 19 zweite Plätze und 18 dritte
Plätze vorweisen. Der SSV Blau-Weiß Gersdorf er-
reichte 36 erste, 29 zweite und 31 dritte Plätze.
Aber auch unsere Mannschaft erreichte trotz ihrer
deutlich niedrigeren Teilnehmerzahl mit 21 ersten,
14 zweiten und 3 dritten Plätzen ein hervorragen-
des Ergebnis.

Finale der erzgebirgsspiele im Schwimmen
Am 14. Juni 2026 trafen sich die jeweils Besten der
vier Vorwettkämpfe zum Finale der Erzgebirgsspie-
le im Schwimmen im Marienberger Schwimmbad
Aqua Marien. Ausgerichtet wurde der Wettkampf
durch das Schwimmteam Erzgebirge.

Zu den Besten der Vorwettkämpfe gehörten
Schwimmerinnen und Schwimmer aus 7 Vereinen
des Sächsischen Schwimmverbandes, der DLRG
Bezirk Bad Schlema e.V., sowie der Grundschule
Thalheim und der Grundschule Johanngeorgen-
stadt.

Insgesamt waren 173 Schwimmerinnen und 151
Schwimmer für die Wettkämpfe gemeldet. Dabei
war das Schwimmteam Erzgebirge mit 82 Teilneh-
menden am stärksten vertreten, gefolgt vom 
FC Erzgebirge Aue mit 78 Teilnehmenden, 

SV Scheeberg Schwimmen mit 46 und SV 1990
Zschopau mit 36 Teilnehmenden. Von unserem Ver-
ein hatten sich 10 Schwimmerinnen und 
15 Schwimmer qualifiziert. Die Wettkämpfe und
Jahrgänge entsprachen denen des Chemnitzer
Breitensportwettkampfes.

Unsere Mannschaft

Entsprechend den Vorwettkämpfen wurden 26
Wettkämpfe. Der Wettkampf 27 beinhaltete die
Staffel über 8 x 50 m Lagen der dafür qualifizierten
Mannschaften.

Die Leistungsstärke der großen Mannschaften spie-
gelt sich auch in den Ergebnissen wider. Das
Schwimmteam Erzgebirge erreichte 55 Gold-, 50
Silber- und 48 Bronzemedaillen, gefolgt vom FC
Erzgebirge Aue, dem SV Schneeberg, dem SV 1990
Zschopau und dann schon von unserer Mannschaft
mit 5 Gold-, 4 Silber- und 13 Bronzemedaillen (Rei-
henfolge entsprechend der Anzahl an Goldmedail-
len). Aber auch die anderen Teilnehmenden unserer
Mannschaft gaben ihr Bestes, wie die zahlreichen
persönlichen Bestleistungen belegen. Sie hatten
sich alle in den Vorwettkämpfen erfolgreich für das
Finale qualifiziert und können stolz auf ihre Leistun-
gen sein. Herzlichen Glückwunsch zu den tollen Er-
gebnissen!

Unser Dank geht auch diesmal an unsere Helfer, die
unsere Mädels und Jungs bei den Wettkämpfen be-
treut und ordentlich angefeuert haben.

Text: Monika Richter
Foto: Robert Bochmann, Ronny Steiner n



SEITE 25AUSGABE 7/2026

    THALHEIM/ERZGEB.                                                VeReINSLeBeN

>> ein Team – ein Ziel – ein erfolg

Auf eine Saison der besonderen Art konnte die Ju-
gend der Abteilung Tischtennis des SV Tanne Thal-
heim zurückblicken.
Nach mehreren Jahren im Mittelfeld der Jugendliga
des Altkreises Stollberg wurde zu Beginn der Saison
2025/2026 das Minimalziel Platz 3 ausgegeben.
Unrealistisch war das nicht. Immerhin hatte sich
unter der Anleitung der Jugendtrainer Udo Graupner
und Lutz Lange mit Sally, Janine, Jacob, Paul, Theo,
Leo und Emilio eine schlagkräftige Truppe formiert,
die durchaus in der Lage war, dem einen oder an-
deren Gegner Paroli zu bieten. Die können aber
auch Tischtennis spielen
und mit Grünstädtel kam
aus dem Altkreis Schwar-
zenberg ein neuer unbe-
rechenbarer Gegner in die
Liga dazu.

Zum Start der Saison
zeichnete sich recht
schnell ein Zweikampf
zwischen dem Nachwuchs
aus Jahnsdorf und Thal-
heim ab. Beide gewannen teils souverän 8 Spiele
für sich, während Thalheim lediglich gegen eben
jene Jahnsdorfer knapp mit 6:8 das Nachsehen
hatte. Aber auch Jahnsdorf spielte einmal nur un-
entschieden, so dass die jungen Tannen nach Ende
der Hinrunde mit nur 2 Punkten Rückstand auf
Platz 2 standen. Zu erwähnen ist, dass in Jahnsdorf
zwei Jugendliche in der Mannschaft auflaufen, die
mit 16 bzw. 17 Jahren bereits zu den „alten Hasen“
in der Jugend zählen.
Die Rückrunde versprach also, spannend zu wer-
den. Und man wurde nicht enttäuscht! Den ersten
Dämpfer gab es auswärts bei der oben erwähnten
Mannschaft aus Grünstädtel, die insgesamt eine
hervorragende Rückrunde spielten. „Nur“ ein 7:7-
Unentschieden ausgerechnet vor dem Topspiel ge-

gen Jahnsdorf, das ebenfalls auswärts ausgetragen
werden musste. Auch dieses Spiel ging wie schon in
der Hinrunde denkbar knapp mit 6:8 an die Gegner.
Da Jahnsdorf jedoch zuvor bereits zweimal Punkte
liegen gelassen hatte, war die Messe noch nicht ge-
lesen.
Und tatsächlich! Während Thalheim 3 Spiele in Fol-
ge klar gewann, patzte Jahnsdorf plötzlich ebenfalls
gegen Grünstädtel, so dass es im letzten Spiel der
Thalheimer zuhause gegen Wismut Aue tatsächlich
um Platz 1 ging! Mit einem knappen und dramati-
schen Spiel, in dem die Nerven doch etwas flatter-
ten, gewannen die Mädels und Jungs mit 8:6 auch
noch dieses Spiel und erreichten damit den Kreis-
meistertitel. Nach über zwanzig Jahren konnte man
sich den Pokal wieder in die Vitrine stellen!
Ein weiteres Highlight folgte noch: Zum ersten Mal
in der Geschichte des Erzgebirgskreises wurde un-
ter den Siegern der drei Altkreise Annaberg-Buch-
holz, Marienberg und Stollberg der Erzgebirgsmeis-
ter der Jugend ausgespielt. Keine der drei Mann-
schaften traf zuvor aufeinander. Nachdem Marien-
berg zurückzog, blieb nur noch Annaberg übrig. An-
naberg, eine U19 gegen eine U13/U15-Mannschaft.
Auf dem Papier eine klare Sache, noch dazu mit
dem Bonus der Heimmannschaft. Dennoch kam es
anders. Am 25.04.2026 wuchsen Sally, Jacob, Theo
und Emilio über sich hinaus und schossen eine 
U-19-Mannschaft von den Tischen! Damit nun auch
der große Pokal – Erzgebirgsmeister.

Das letzte Sahnehäubchen gab es am Wochenende
des 13./14.06. bei den Erzgebirgsspielen, veran-
staltet und durchgeführt vom TTC Annaberg. Wie
immer hervorragend organisiert, ging es ohne gro-
ße Erwartung an die Tische. Mit von der Partie wa-
ren Sally, Jacob und Sebastian in der U15, am
Sonntag Jannik (U19) und Theo (U13). Da wir keine
eigenen Doppel stellen konnten, hatten wir Verstär-
kung aus Gelenau bzw. Sorgau, was sich im Nach-
hinein als richtig erweisen sollte. Unterm Strich
sind wir mit sieben Medaillen von Gold bis Bronze
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nach Hause gefahren. Janine war am Samstag pa-
rallel in Volkmarsdorf zum Tischtennis-Talents-Cup
und brachte auch noch Bronze mit nach Hause. So
kann es weitergehen.

Alles in allem eine Saison, die wir so schnell nicht
vergessen werden.

Text: Thomas Dartsch/Bild: Udo Graupner n

>> ein Fest für Mensch und Hund: Collie-Treffen in Thalheim

Am 30.05.2026 wurde unser 2. Collie-Treffen 
wieder zu einer sehr schönen und gelungenen Ver-
anstaltung. Diesmal waren noch einige Collies mit
ihren Frauchen und Herrchen dazugekommen, 
sodass wir auf einen ereignisreichen Nachmittag
zurückblicken. Es wurde gefachsimpelt und 
geschnuppert. Für die Gäste stand wieder ein 
Parcours bereit und Hunde und Hundeführer absol-
vierten den mit großer Begeisterung. Aus unserer
Vereinsarbeit stellten Sportfreundinnen und Sport-
freunde die Begleithundeprüfung und den Ansatz

zur Fährtenarbeit vor. Auch wurde aus der Arbeit
der Rettungshundestaffel etwas gezeigt. Es fand
ein reger Erfahrungsaustausch statt. In gewohnter
Weise war für das leibliche Wohl bestens gesorgt. 

Allen Beteiligten, Helfern und Mitwirkenden gilt un-
ser Dank für ihren Einsatz. Wir haben vor, im
nächsten Jahr wieder ein Collie-Treffen zu organi-
sieren, da es allen sehr gut gefallen hat.

Text: Ingrid Annacker n

>> 30 Jahre Schießstand

Bei tropischen Temperaturen bereitete sich die Pri-
vilegierte Schützengesellschaft auf das Jubiläum
vor. Leider fanden aufgrund der Hitze nur wenige
Besucher den Weg zum Fest. Das tat der Stimmung
aber keinen Abbruch. Der Wettbewerb zum Stadt-
meister fand abends im Schießstand statt. Über ei-
nen Pokal konnte sich Christoph Wollenschläger
freuen. 
Wir danken der Freiwilligen Feuerwehr Thalheim
und allen Helfern für ihren Einsatz.

Christian Kästner
Präsident n
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>> euRORaNDO 2026: europas Wanderfest kommt ins erzgebirge

Vom 20. bis 27. September 2026
wird das Erzgebirge zum Treff-
punkt für Wanderfreunde aus
ganz Europa. Rund um Oberwie-
senthal und Boží Dar erwartet die
Region eine besondere Festwoche
mit Wanderungen, Ausflügen,
Kultur und Begegnungen.
Auch für Einheimische bietet die
EURORANDO zahlreiche Möglich-
keiten, das Erzgebirge neu zu ent-
decken. Mehr als 50 geführte
Wanderungen führen zu aus-
sichtsreichen Gipfeln, histori-
schen Bergbauorten, UNESCO-
Welterbestätten und besonderen
Naturplätzen auf deutscher und
tschechischer Seite. Auf dem Pro-
gramm stehen Themenwanderungen mit spannen-
den Geschichten zur Region, Strecken entlang his-
torischer Bergbaupfade, aber auch anspruchsvolle-
re Touren.
Ergänzt wird das Angebot durch Bustouren zu be-

kannten Sehenswürdigkeiten und
Ausflugszielen im Erzgebirge. Ge-
plant sind unter anderem Fahrten
zu Besucherbergwerken, histori-
schen Bahnen, regionalen Manu-
fakturen und in traditionsreiche
Erzgebirgsstädte. Wer die Region
aktiv erleben möchte, kann au-
ßerdem besondere Erlebnisange-
bote wie geführte Outdoor-Aktivi-
täten, beispielsweise eine Kanu-
tour auf der Eger oder ein Kletter-
steig-Erlebnis buchen.
Am 22. September wird der
Sportpark Rabenberg in Breiten-
brunn zum zentralen Branchen-
treffpunkt. Das Hike-Testival ver-
eint Fachmesse und Erlebnisfor-

mat und richtet sich gezielt an Wanderer. Unterneh-
men, Destinationen und Produzenten präsentieren
ihre Angebote, begleitet wird das Testival von the-
matischen Wanderungen und einem abwechslungs-
reichen Rahmenprogramm. Ein besonderes High-
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>> ZVMS passt eisenbahnfahrpläne in Sommerferien an

• Weniger Geld für ZVMS als in Doppelhaushalt
Sachsens vorgesehen

• Erhöhung der Trassenpreise als latentes Risiko
• Folge: VMS reduziert in nachfrageschwacher Fe-

rienzeit Leistungen

Chemnitz – Die notwendig werdenden Abbestellun-
gen betreffen die Linien C 11, C 14 und RB 30 im
Zeitraum 4. Juli 2026 bis 16. August 2026.
Der ZVMS bekommt rund 1,3 Mio. Euro weniger Re-
gionalisierungsmittel als im Doppelhaushalt
2025/2026 des Freistaates Sachsen vorgesehen.
Hinzu kommt das Risiko erheblicher Zusatzkosten
infolge steigender Trassenpreise (siehe EuGH, Urt.
19.03.2026, Az C-770/24). Als Folge kürzt der
Zweckverband auf drei Linien den Fahrplan.

C 11 Chemnitz <> Stollberg: Montags bis frei-
tags entfällt weitgehend der Halbstundentakt. Da-

mit fahren die Bahnen nur im
Stundentakt.

C 14 Mittweida <> Chemnitz <> Thalheim: Der
Linienabschnitt Einsiedel <> Thalheim entfällt
montags bis freitags. Damit entfällt auf dem ge-
nannten Linienabschnitt der Halbstundentakt mit
der gemeinsam verkehrenden Linie C 13. Die An-
schlüsse zu den Bussen des Regionalverkehrs wer-
den am Bahnhof Einsiedel gesichert, die Linien 208
und 235 entsprechend über Dittersdorf hinaus ver-
längert.

RB 30 Chemnitz <> Zwickau: Die Verdichterzü-
ge montags bis freitags zwischen Chemnitz und
Zwickau entfallen.

elektronische Fahrplanauskünfte sind ange-
passt. n

light wird das Pre-Opening des neuen Stoneman
Miriquidi Hike sein. Die grenzüberschreitende Stre-
cke zwischen Fichtelberg und Klínovec richtet sich
an ambitionierte Wanderer und Trailrunner und
wird künftig analog des bekannten Stoneman Miri-
quidi MTB erlebbar sein.
Am 24. September lädt zudem eine Baumpflanzak-
tion in Oberwiesenthal dazu ein, selbst einen Bei-
trag für den Waldumbau im Erzgebirge zu leisten
und gemeinsam ein nachhaltiges Zeichen für die
Zukunft der Region zu setzen.
Zu den Höhepunkten zählen die Eröffnungsveran-
staltung am 20. September in Boží Dar und der gro-
ße Festumzug am 26. September in Oberwiesen-
thal. Zeitgleich findet der 123. Deutsche Wandertag
statt und macht die höchstgelegene Stadt Deutsch-
lands zum Zentrum des Wanderjahres 2026.
Wer teilnehmen möchte, kann für einen Preis von
10 Euro mit der Wanderplakette die geführten Wan-
derungen und zahlreiche Programmpunkte der ge-

samten Veranstaltungswoche nutzen. Für viele An-
gebote ist eine vorherige Anmeldung erforderlich. 

Die Tickets sind online buchbar unter: 
https://www.eurorando2026.eu/de/vstupenky/

Weitere Informationen, das vollständige
Programm und Buchungsmöglichkeiten
unter: 
www.eurorando2026.eu/de

Informationen zum Deutschen Wandertag: 
www.wandertag-oberwiesenthal.de

kontakt & Informationen
Tourismusverband Erzgebirge e.V. 
Anni Borrmann, Projektmanagement Wandern
Adam-Ries-Straße 16, 09456 Annaberg-Buchholz
Tel. +49 (0) 3733 188 00 30
www.erzgebirge-tourismus.de n

Wir wünsen aen eine 
erhsame Urlaubs- und 
Ferienze.
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> adventgemeinde Thalheim

jeden Sa. 09:30 Uhr Gottesdienst n

> Fernsehgottesdienst

Von und mit den Gemeinden des mittleren Erzge-
birges jeden Sonntag 10:00 Uhr und 18:30 Uhr.
Ausstrahlung im erzTV oder jederzeit online unter:
www.cvjm-lichtblick.de n

> Römisch-katholische Gemeinde 
> Thalheim

jeden So. 08:45 Uhr Gottesdienst n

>> kIRCHeNVeRaNSTaLTuNGeN

Herzliche Einladung zu den Veranstaltungen der
Thalheimer Kirchgemeinden. Die Termine wurden
unter Vorbehalt bekannt gegeben. 

* mit Kindergottesdienst

> evangelisch-Freikirchliche 
> Gemeinde 

So., 19.07.   09.30 Uhr  Gottesdienst
Do., 23.07.   19.30 Uhr  Bibelstunde
So., 26.07.   09.30 Uhr  Gottesdienst
So., 02.08.   09.30 Uhr  Gottesdienst 
                                    mit Abendmahl
So., 09.08.   09.30 Uhr  Gottesdienst
So., 16.08.   09.30 Uhr  Familiengottesdienst 
                                    zur Einschulung
So., 20.08.   19.30 Uhr  Bibelstunde
So., 23.08.   09.30 Uhr  Gottesdienst n

> evangelisch-Methodistische kirche 

So., 19.07.    09.00 Uhr   Gottesdienst 
                                    in Niederdorf  
So., 26.07.    09.00 Uhr   Gottesdienst
So., 02.08.    10.30 Uhr   Gottesdienst
So., 09.08.    10.30 Uhr   Gottesdienst
So., 16.08.    10.30 Uhr   Gottesdienst

Kindergottesdienst findet nach Absprache statt. n
> evangelisch-Lutherische kirche

So., 19.07.    09.30 Uhr   Abendmahlsgottesdienst *
So., 26.07.    09.30 Uhr   Gottesdienstfeier *
So., 02.08.    17.00 Uhr   Gottesdienstfeier
So., 09.08.    09.30 Uhr   Abendmahlsgottesdienst
                                    mit Abendmahl 
                                    mit Kindern
So., 16.08.    09.30 Uhr   Gottesdienstfeier 
                                    (Projekt Papua Neuguinea)
So., 23.08.    10.00 Uhr   Familiengottesdienst zum
                                    Schuljahresbeginn
                                    
Unsere Gottesdienste sind im Internet abrufbar un-
ter:www.kirche-thalheim.de (bitte beachten: es
werden nicht alle GD gestreamt) n

>> BLaueS kReuZ IN SaCHSeN 

Rat und Hilfe aus christlicher Verantwortung für 
Alkoholkranke und Suchtgefährdete sowie deren
Angehörige und Freunde

Termin: Jeden 1. und 3. Sonnabend im Monat, im
Ev.-Kirchgemeindehaus, Chemnitzer-Straße 2
Beginn: 19.00 Uhr 

unsere Beratungsstelle:
Herrenstraße 25, im Haus der Diakonie, 
09366 Stollberg, Tel. 037296-922603 

Kontaktaufnahme ist auch durch Hausbesuch
über die untenstehenden Personen möglich:
Herr Wieland (Tel. 03721-286469) oder 
Herr Gerlach, Sozialtherapeut/Sucht (Tel. 03725-
22901)



>> IMPReSSuM

HeRauSGeBeR uND BeZuGSaDReSSe:
Stadt Thalheim/Erzgeb. Verantwortlich für den
amtlichen Teil: Bürgermeister Nico Dittmann 
Verantwortlich für den nichtamtlichen Teil:
jeweiliger Auftraggeber/Verfasser | Redaktion:
Stadt Thalheim/Erzgeb., Amt des Bürgermeisters,
Michéle Fankhänel (Öffentlichkeitsarbeit/Presse-
stelle), Susann Arnold (Öffentlichkeitsarbeit/Pres-
sestelle), Sylvia Schlicke (ehrenamtlich).
Das Urheberrecht sowie die inhaltliche Verantwor-
tung von Text- und Bildbeiträgen liegen bei den je-
weiligen Autoren. Die Redaktion behält sich vor,
Änderungen an Texten vorzunehmen. anzeigen-
annahme, Satz und Druck: Riedel GmbH & Co.
KG, Gottfried-Schenker-Straße 1, 09244 Lichte-
nau, Telefon: 037208/876-0, E-Mail: info@riedel-
verlag.de, www.riedel-verlag.de

TeRMINe FÜR DIe auSGaBe 08/2026
Redaktionsschluss 31.07.2026 
Erscheinungsdatum: 19.08.2026

Annahme der Beiträge
pressestelle@thalheim-erzgeb.de
Bitte beachten Sie den Redaktionsschluss! Später
eingegangene Artikel können leider nicht mehr be-
rücksichtigt werden.

STaDTVeRWaLTuNG THaLHeIM/
eRZGeB. IM RaTHauS
kONTakT
Hauptstraße 5, 09380 Thalheim/Erzgeb.
Telefon:      03721/262-0
                 03721/262-13 
                 (Sekretariat Bürgermeister)
Fax:           03721/262-43
E-Mail:       pressestelle@thalheim-erzgeb.de
Internet:    www.thalheim-erzgeb.de
Facebook:   www.facebook.com/
                 thalheim.im.erzgebirge

ÖFFNuNGSZeITeN (Bürgerbüro)
Montag 08:00 bis 14:00 Uhr
Dienstag 08:00 bis 18:00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 08:00 bis 18:00 Uhr
Freitag 08:00 bis 14:00 Uhr
und nach Vereinbarung

Das Standesamt steht Ihnen nur mit vorheriger
Terminvereinbarung unter 03721-262-18 zur Ver-
fügung. Sie können die Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter der Stadtverwaltung auch telefonisch unter
der 03721/262-0 und per E-Mail pressestelle@
thalheim-erzgeb.de erreichen.

DaTeNSCHuTZ
Auf Grundlage der Datenschutzgrundverordnung
(EU-DSGVO)

Weitere Informationen unter:
www.thalheim-erzgeb.de/datenschutz/ n

>> Wer kennt unsere nähere Heimat? 
Teil 7/2026

Liebe Leserinnen und Leser,
die in unserer vorherigen Ausgabe gesuchte Tal-
sperre, die sog. „Blaue Perle am Bärenstein“, ist die
Talsperre Cranzahl. Haben Sie den Rundwanderweg
absolviert? Wunderbar.
Im Juli steht uns der
Sinn natürlich nicht
nach Wandern um ein
Gewässer, sonder nach
Erfrischung in einem
Gewässer. Ein echter
Geheimtipp dafür ist
der „Rätzteich“ mit sei-
nem äußerst frischen Erzgebirgswasser. Vielleicht
kennen Sie ihn, vielleicht aber auch noch nicht. Also
nichts wie hin!

Zu welchem Ortsteil Marienbergs gehört der Rätzteich?
a) Kühnhaide           b) Gebirge           c) Gelobtland

Text/Foto: E. Börner n

>> auSGaBeSTeLLeN

Schuhhaus Gaideczka, Chemnitzer Str. 1a; aral Tank-
stelle, Chemnitzer Str. 47 D; eisdiele ullmann, Untere
Hauptstraße 34; Gaststätte „einkehr“, Untere Hauptstra-
ße 15; Bäcker Jähn, Neue Wiesenstr. 1; azurit „Drei Tan-
nen“, Helenenstraße 9; Friseursalon Silovsky, Gornsdor-
fer Straße 1b; Pflegeheim „Thalheimblick“, Roßtaler
Weg 2; Neukirchner Villa, Robert-Koch-Str. 5; Frauen-
ärztin Frau Hösel, Robert-Koch-Str. 5; Bäckerei Tau-
scher, Untere Bahnhofstr. 22; Mayer und Behnsen, Unte-
re Bahnhofstr. 23; Drogerie kluge, Untere Bahnhofstr. 14;
aROMa S. Brosch, Untere Bahnhofstr. 21A; Generali Ver-
sicherung, Untere Bahnhofstr. 5; Trendshop katrin Bau-
er, Untere Bahnhofstr. 9; Neuwürschnitzer Fleischer
GmbH, Stadtbadstr. 1C; edeka kaufhalle, Anton-Gün-
ther-Str. 18 A; Schmidt Bäcker Netto, Stollberger Str. 46
A; kita Sonnenschein, Anton-Günther-Str. 1; apotheke
am Rathaus, Hauptstr. 12; Reformhaus Sonnenblume,
Hauptstr. 13; Thalheimer Werkzeughandel, Hauptstr.
20; Fleischerei Baartz, Hauptstr. 28; Juwelier Manns,
Hauptstr. 29; Gaststätte Zum Deutschen eck, Hauptstr.
22; Bäckerei Rudolph, Lindenstr. 1; allroundshop,
Hauptstr. 30; Volksbank, Hauptstr. 33; kinderland am
Steinberg, Gartenstr. 2; Bäckerei Jähn, Tannenstr. 52;
Behindertenverband, Hauptstr. 47; Zahnarztpraxis
Frau Dr. med. Fock, Hauptstr. 47; Wolf's kantine, Zwö-
nitztalstr. 32; Diska Markt Bäckerei, Haupstr. 72; kita
Bienenkorb, Bahnhofstr. 3; Bäckerei Hübler, Friedrichstr.
18; Juwelier Weißbach, Salzstraße 3; Rathaus, Haupstr.
5; Ratskeller, Hauptstr. 5; Pension und Café Wiesen-
mühle Thalheim, Chemnitzer Str. 48; Marschners eis-
diele, Chemnitzer Str. 1 und unter: 
www.thalheim-erzgeb.de/service/stadtanzeiger/ n
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RECHTSANWALT KLAUS WINTERMANTEL

Fachanwalt für Familienrecht
Weitere Interessen-/Tätigkeitsschwerpunkte:

• Baurecht • Arbeitsrecht • Verkehrsrecht
• Miet- und Wohnungseigentumsrecht

Termine nach Vereinbarung

§ §
Forststraße 1 · 09366 Stollberg · Telefon (03 72 96) 92 19 80

Fax (03 72 96) 92 19 81 · Funk (01 72) 9 79 38 00
info@kanzlei-wintermantel.de · www.kanzlei-wintermantel.de

Beilagenhinweis:

Dieser Ausgabe liegen folgende Beilagen bei:

➔  Modehaus Dietrich
➔  Physio & Vital Thalheim
➔  Beer’s Apotheken OHG 
Weitere Beilagen sind nicht Bestandteil dieser Zeitung.
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Verkaufe Wochenendhaus
auf einem Kleingartengrundstück mit 1200 m²

in der Kleingartensparte „Siedler“
in 08297 Zwönitz/ OT Brünlos.

Interessenten melden sich bei:
0151/50407255

ANZEIGEN
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Seit 36 Jahren in Thalheim

Wir bieten Ihnen an: 
Schrauben und Dübeltechnik namhafter Hersteller

Berufsbekleidung und Arbeitsschuhe
für Bau/Handwerk/Pflege/med. Berufe

Viele Damenkasacks 
zu stark reduzierten Preisen

Ab sofort nehmen wir auch wieder 

Schleif- und Schärfarbeiten an

(außer Scheren und Messer)

Besuchen Sie unser Fachgeschäft!
Stadtbadstraße 22 in Thalheim

Tel. 03721 268070
Mo.-Fr. 7-17 Uhr

Sa. 9-12 Uhr
Oder senden Sie uns eine Bestellung 

oder Anfrage per E-Mail:
mail@schrauben-kuniss.de

Fachgroß- und Einzelhandel für

03771 5588814


